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>igcntlich müßte ich meine Gedanken vorwärts zwingen,' müßte dem lustigen Capriccio , in dem wir leben , den
Rücken kehren und samt meiner gestrengen Gebieterin die

Wanderung antrctcm Wohin? Dem Frühling entgegen ! In
der Welt der Mode, in den großen Werkstätten schlürst man
längst Frühlingsodem , berauscht man sich längst an den Blüten
des Handels und der Industrie , komponiert eine wahre Früh-
lingssymphonic an Stoffen und
Kostümen , Aber wir , liebe Le¬
serin , Sie und ich ? Wir wollcii
noch ein wenig warten. Der
Odem , den das volle, berauschende
Gcsellschaftslebcn ausströmt , ist
so magnetisch , die Gegenwart so
süß und reich an Freuden ! Noch
locken abends heitere Klänge , und
die farbigen Ballschuhcheg dort
in der Ecke zwinkern verstohlen
ein zartes Geheimnis, und mor¬
gens strahlt die Sonne so ver¬
heißungsvoll ans den blinkenden
Eisspiegel , daß wir unbedingt
hinauseilen und das frohe , über¬
volle Herz entlasten müssen , Eis-
rnncn ! Wer kennt nicht den
holden Sinn dieser Geheimschrift?
Ja , wir wollen noch ein wenig
warten , bis zur Frühlingssym-
phonic der Mode ; vielleicht in¬
toniert sie für uns mit Lcrchcn-
jubcl und Veilchcndnft , Viel¬
leicht ! . , , Und dann erzähle ich
Ihnen von dem allerschönsten,
dem allcrneucstcn Pariser Kostüm
— auch vielleicht von Brant-
toiletten — , denn es soll ja be¬
kanntlich recht oft passieren , daß
Prinz Karneval als Saisontaxe
sich junge Mädchcnhcrzen ein¬
fordert.

Aber für die Gegenwart soll
auch von vielem Schönen noch
erzählt werden , denn so reich ist
die Mode , daß man ihr täglich
neue Augcnblicksbildcr entnehmen
kann . Ein solch pikanter Zug
sind Balltoilettcn aus schwarzem
Tüll , schwarzer Scidengaze,

schwarzem Spitzenstosf , schwarzem
Seidcnmnsselin mit schwarzem
seidenen Untcrkleide , Gold - , Sil¬
ber- , Stahl - , auch farbigeSeiden¬
fäden durchziehen diese Gewebe
in leichter Musterung, als Bor¬
düren oder Plcin , aber als schön¬
stes gilt ein Flachdruck darauf
voil Krpstallperlen , Thantropfen
imitierend. Weitmaschiger glat¬
ter Tüll , sog , Tosca-Tüll kann
sogär mit schmalen farbigen At-
lasbändchcn , am unteren Rande
eine Bordüre bildend , durchzogen
werden ; zierliche Schleifen in
bestimmten Abständen erhöhen
den Effekt der Bordüre . An der
Rückseite des Rockes aber bilden
zwei besondere Tüllbahncn eine
höchst graziöse Draperie, die durch

Hinznnahmc einer farbigen
Echarpc aus Crepe dc Clffnc
wesentlich unterstützt werden kann,
wenn nicht gleichfalls Bändchen
und Schleifen zur Garnitur ver¬
wendet , werden . Ein derartiges
Arrangement (siehe auch Abb.
Nr , ü -tä ist für Ballkleider sehr
zu empfehlen und nicht nur aus¬

schließliches Recht schwärzer
Spitzcnroben; auch lassen sich
ans diese Weise Kleider sehr gut
auffrischen und verschönen.

Wenn es auch allgemein
heißt , daß für Straßen - und
Hauskleider vor dem Frühjahr

keine Aenderung eintreten werde , sondern der glatte , anschlie¬
ßende Rock mit den unvermeidlichen , ansspringenden Fächer-
faltcn in der Hinteren Mitte sich auszuleben gedenke , so muß
ich doch konstatieren , daß es dem widersprechende Thatsachen
giebt . Diese obenerwähnte Draperic des Ballkleides beginnt man
bereits mit vielem Geschick und Glück an Tnchkleidcrn modi¬
fiziert zu wiederholen und hat damit einen glücklichen Ausweg

Nr. 1 . Lkll - oäer KessUsetmkrskleiä ans luclc.
Nesovr , I VorNors, 6. Solmittimistor -IZogoos,

Nr . 2, Ntetä ans Sainmer

gesunden , die Langweiligkeit dcS Einerlei der glatt und faltig
herabhängenden Hintcrbahncn zu unterbrechen.

Die Tnchstoffc stehen auf der Höhe ihres Glanzes, Während
die sehr hellen Nuancen sür wirklich reizende Abendtoiletten ver¬
arbeitet werden , wählt man die mittleren und dunklen Farben-
tönc zu Straßcnkleidcrn und zu Garnitnrzwccken ; denn da die
Mode den Tuchstoff dem Sammet , sowie den brochierten und gestick¬

ten Garniturstoffcn gleichstellt,
so ist es bereits üblich, Schleppe
und Taille von Tuch oder wie
auch die Aermel , teilweise von
Tuch und anderen Stoffen zu
sertigcn . Ganze Tnchklcidcr
werden dagegen mit Sammet
und schönen großen Knöpfen
zusammengestellt , sür die Win-
terzcit und besonders zum Eis¬
sport auchmit Pelzwerk verbrämt
und mit Pelzürmcln verschen.
Pclzärmcl sind derart on voFue,
daß sie sogar den Weg in die
Gesellschaftsränme gefunden ha¬
ben, und der sammetartigcScal-
skin , der Pcrsiancrärmcl und
ähnliche flache Pclzartcn nehmen
sich zu Tuch - und Seidenstoffen
recht vornehm ans . Unter den
letzteren haben in Paris zwei
neue Nuancen die Aufmerksam¬
keit der Hautevolee und der
Modedamen erregt : dlon Lllairs-
san und Nuance Lalomv. Er¬
steres ein Blangran mit grün¬
lichemSchimmer, etwa die Gla¬
sur alter italienischer Fcchenee
streifend, letzteres ein neutrales,
eigenartiges Lcvkohcnrot , aber
indifferent und farblos, an die
welke Blüte erinnernd. Aller¬
dings sind beide Farbentöne
von sehr vornehmem Stil , und
man bemüht sich in den Pariser
Salons , diese Nonvcauts zu
kultivieren , Bcngaline, Armürc,
Siciliennc und Sammet sind
bereits mit dem neuen Kolorit
belegt.

Die Mcdizis- oder Stnart-
kragen beharren in der Gunst
der Damenwelt. Freilich sind
sie auch eine so sehr zu schätzende
Bereicherung der Toilette, daß
ihnen volle Ausmerksamkcit ge¬
bührt. Zu schlichter , schwarzer
Toilette einer jener Kragen aus
Brokatstoff und farbiger Seide,
ei » Kopsputz ans entsprechend
farbigen Sammctspangen nebst
Schleise , oder eine aus Volants
bestehende ffchnartige Garnitur
von Scidenmnsselin , deren ge¬
faltete , hinten hochstehendeBand-
rüschc das Köpfchen bis an die
ziemlich hochgesteckte Frisur deckt
— und ein exquisiter Theater¬
anzug ist arrangiert ! Auch
Schnur- und Lipcnstickcrcicn,
Stickereien ans Ätlasbicse und
Seide oder Metallfäden werden
zu diesen Kragen verwendet und
sind da zu empfehlen , wo die
flatternden Kollcrettes aus Rück¬
sicht sür die Figur sich verbieten.

Einem Dinge noch bin ich
schuldig, seiner in dieser Saison
zu gedenken, um so mehr , als
wir ja unsere Freuden, wie die
Motte am Licht, so am und im
Kcrzenschimmer suchen. Und der
Weg bis zu den schimmernden
Kerzen oder den Glühlichtern
ist oft recht kalt und schneidend,

n°a xosrieiusi- xstäeng-c-e , und wir riskierten ihn nicht,
3Liinittmust6 !>noAens . ohne den wärmenden, verhül-
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Nr . 7 . Strumpf für kleine Kinder.
Strickarbeit.

Dieser Strumpf ist mit sehr feiner
weißer Wolle (Thibet-Wolle ) und mit mit¬
telstarken Stahlnadcln gearbeitet. Man
beginnt denselben vom oberen Rande
aus mit einem Anschlage von 3 ? M . (Ma
schen ) und strickt die ersten 35 Touren im
Rippcndcssin , stets abwechselnd 2 R . (Ma¬
schen rechts) , 2 L . (Maschen links ) , doch
ist die 1 . M . für 1 Nähtchcn zu verwen¬
den und zwar bis zur Vollendung des
Strumpfes , welche man stets abwechselnd
in der nächsten Tour rechts , in der fol¬
genden Tour links abstrickt (wir erwähnen
diese M . nicht weiter ) . — 33 . Tour:
Ganz rechts . — 37 . bis 39 . Tour : Ganz

links . — 40 . Tour : Ganz rechts . — 41.
Tour : 1 R ., 1 L ., ^ 3 R ., 2mal abwechselnd
1 L ., 1 R ., dann 1 L . , vom * noch 4mal wie¬
derholt, zuletzt 3 R ., 1 L ., 1 R . ( die übrig
gebliebene M . strickt man mit der nächsten

Kr . 3 - 6 . Grjlicktrs Tablett-
drckchrn.

Das Dcckchcn ist in der in Eng¬
land unter dem Namen Mountmcllick-
Stickcrci sehr beliebten Arbeit ans
weißem englischen Lcder mit weißer
Baumwolle hergestellt und mit einer
gestrickten Franse begrenzt . Abb.
Nr . 3 zeigt einen der das Deckchen
zierenden gestickten Zweige in Origi¬
nalgröße , Abb . Nr . 5 einen Teil der
Bordüre mit Ausführung des Schnur-
stichcs, Abb . Nr . 3 den begrenzenden
Zackcnrand mit der Franse. Die
Zweige stellt man im Platt - , Stiel -,
Fischgräten - und Langucttcnstich , den
Zackcnrand mit dichten Langucttcn-
stichen her . Bei Ausführung des
Schnnrstichs hat man , wie Abb.
Nr . 5 zeigt , den Faden mit der Na¬
del aufzunehmen und dieselbe , dem
vorgezeichneten Pfeil gemäß , durch den
Stoff und über den Arbcitsfadcn zu
leiten.

Die Franse wird mit dreifachem
Faden weißer Strickbanmwolle und
mit Stahlnadcln der Quere nach auf
einem Anschlage von 4 M . (Maschen)
wie folgt gestrickt , 1 . Tour : 2mal ab¬
wechselnd umgeschlagen , 2 M . links
zusammen gestrickt . — 2 . Tour : Ein
Stab von 3 Cent. Umfang (man
kann auch 1 Strciscn Kartonpapier
verwenden ) angelegt , den Arbcitsfadcn
um denselben geleitet , dann 2mal ab - ,
wechselnd den Faden um die Nadel'
gelegt , die nächste IN . und den fol¬
genden Umschlagfadcn links znsam-
mcngcstrickt. — Man wiederholt nun
stets abwechselnd die vorigen beiden
Touren.

Mit Wolle und in beliebiger
Breite ausgeführt , eignet sich eine
derartige Franse auch zur Begrenzung
von Bettvorlegern, kleinen Teppichen,
Decken u . s. w . (oi .s - o;

Xr . 12 . Stickerei -mm Stnlrlkisseu Xr . 13 . OnginalgrSsso.

Xr . 9 . Statkeiei mit gestickter Draperie.

Xr . 4 . kestiektes labiettckeckcken . (Hivmu Xr . s , 5 uaN o.>

Xr . 7 . Strnmpk
kür kleine Xin-

cker . Ltriek-
arbeit.

Xr . 8 . Spitze an IVäsckegegenstünäen . Xr . 13 . klavicrstnkl mit gesticktem Kissen . Xr . 11 . Monogramm 4 . L.
Häkelarbeit . (Hieran Xr . > kreuastlcli -Ltickerei.

lendcn Abcndmantclund ohne die schützende
Kopfhülle . Das Tuch hat auch hier seine
Rechte ergriffen und ist mit intensiven Far¬
ben eingetreten . Warmes wattiertes Atlas-
snttcr oder Pelzfntter zu rotem, grünem,
violettem oder blauem Obcrstoff , der viel¬
fach nur die Form einer umzulegenden
Hülle ohne Acrmcl hat , die vorn weit
übereinander tritt . Mit Vorliebe wählt
man dazu in dieser Saison Lammfelle oder
die unter der technischen Bezeichnung be¬
kannten Angorafcllc , die Bälge der tibe
tanischcn Ziegen und Schafe . Gclblichwciß
und langhaarig gekräuselt sieht dieses
Pelzfntter fast am schönsten ans ; aber es
ist nicht vorschriftswidrig , auch blaugran
oder goldgelb gefärbte Felle zu wählen.

Die Kopfhüllcn rekrutieren sich zumeist
aus Shawls . Cröpc dc Chine mit Spitzcnapplikation, Tüll - und
Spitzengewcbe mit Bombcnplcin, gestickte seidene Shawls , orien¬
talische Shawls bieten den Besncherinnen der Feste Gelegenheit,
dem frisierten und geschmückten Haupt eine kleidsame und eigen¬
artige Folie zu geben . vcronica r>. G.

Xr . 6 . kcstricktc krause 2NM
Dcckcllcn Xr . 4 . Originalgrössc.

Xr . 5 . keil ücr Dcrüürc
-mm Dcckcllcu Xr . 4.
Lobnursticb -Ltickcrei.
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Nahtmasche zusammen ab) . — 42 . Tour .- 1 R ., 1
L . ,

* 6 R ., 2 L ., 1 R ., 2 L . , vom uoch 4mal wie¬
derholt, danu 6 R ., i L . , i R . — 43 . bis 153 . Tour .-
Stets abwechselnd wie die 41 . und 42 . Tour , doch
hat mau in der 43 . Tour und daun iu jeder achtfol-
gcndeu Tour stets die ersten 3 der rechts abzustricken¬
den 3 M . jedes Mustersatzes auf eine besondere Nadel
zu nehmen , danu die nächsten 3 M . zuerst und hier¬
auf die auf die besondere Nadel genommene M . rechts
abzustricken ; außerdem ist zur Erzielung der Form in
der t>5 . Tour und dann noch 3mal je nach 5 Zwi-
schcutourcu , und zwar nach den ersten 3 M . und vor
den letzten 2 M . , je 1 Abnehmen auszuführen, für
welches mau 2 M . zusammen abstrickt, doch sind beim
letzten Abnehmen am Anfang
die 3 . und 4 . , am Ende die
dritt - und zweitletzte M . zu¬
sammen abzustricken. Nun
arbeitet man für den Hackcn-
teil auf den ersten 13 M.
und auf den letzten 12 M . der
vorigen Tour hin - und zu¬
rückgehend, wobei die anderen
M . einstweilen unberücksichtigt
stehen bleiben , 24 Touren iu
auf der rechten Seite ganz
rechts erscheinenden M . und
schließt denselben alsdann in
weiteren 10 Touren , wofür
man, von den mittleren 5 M.
aus beginnend , an beiden Sei¬
ten iu jeder Tour die nächsten
2 M . znsammcnstrickt . Dann
nimmt mau die Nandmaschcn
des Hackeuteils ans Nadeln und
führt nun ans sämtlichen M.
in der Runde zunächst uoch
32 Tonreu aus , in welchen
die zuvor unberücksichtigt ste-
hcngcbliebcncu M . in dem
bisherigen Dessin , die zum
Hackenteil verwendeten M.
ganz rechts zu stricken sind,
doch hat man 8mal in jeder

Der Saznr. 43

zwcitsolgeudcn Tour,
letzten und nach der
ersten der rechts ge¬
strickten M . , je 1 M.
abzunehmen . In wei¬
teren 13 Touren spitzt
man den Strumpf , der
nun ringsum ganz
rechts gestrickt wird,
zu , indem man in der
nächsten und dann iu
jeder zweitfolgenden
Tour , nach der ersten
und vor der letzten,
bisher im Dessin gc-
stricktcuM ., sowie nach
der ersten und vor der
letzten der bisher rechts
gestrickten M . , je 2
M . zusammen abstrickt.
Die nach Vollendung
der letzten Tour noch
auf der Nadel befind¬
lichenAk . werden dann,
je 2 derselben zusam¬
menfassend , abgekettet.

Nr . 8 . Spitze ;n
Mi ' schegegcn-

Milden.
Häkelarbeit.

Diese Spitze wird
mit Hanschildschcm

drellicrten Garn Nr.
30 wie folgt gearbei¬
tet , 1 . Tour : * 15
Luftm. (Luftmaschcn ) ,
dieselben mit 1 f . K.
(festen Kcttenmasche)
zur Rundung geschlos¬
sen , 13 f . M . (feste
Maschen) um die näch¬
sten 7 Luftm. der Run¬
dung , 7 Luftm., vom
-'- wiederholt . — 2.
Tour : Auf den M.
der vorigen Tour an
der anderen Seite der¬
selben zurückgehend, ---
7 Luftm ., 1 f . K . in
die letzte der nächsten
13 f . M ., 13 f . M.
um die noch freien 7
Luftm. der Rundung,
1 f . K . in die 1 . f.
M . , welche um diese

Rundung gehäkelt
wurde , vom --- wieder¬
holt. — 3 . Tour : *
1 f . M . in die mittlere
der nächsten 7 Luftm.
der vorigen Tour , 2
Luftm., 7 St . (Stäb-
chenmaschcn) , welche
je durch 1 Picot (das
sind 4 Luftm. und 1
f . K . in die vorige
St .) getrennt sind, in
die mittleren 7 der

vor der

Xr . 18 . Vevko . riaebstieü -Ltiebsisl und vurcübruobardoit.
(Dlcrsu Xr . 13.) Dessin : Rucks . 6. Zckuittmuster -DoASns, Xr . IX , Dix. 64.

nächsten 13 f. M ., 2 Luftm., vom " wiederholt . — 4.
Tour : An der anderen Seite der Arbeit, ^ 1 f . K.
in die mittlere der nächsten 13 f . M . der 1 . Tour , 5
Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der folgenden 7 Luftm.,
5 Luftm ., vom " wiederholt . — 5 . Tour : 1 St . in
die nächste M ., dann stets abwechselnd 2 Luftm., i
St . in die drittfolgcndc M . — 3 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour . is4,>>22;
Dr . 9 . Staffeln mit gestickter Draperie.

Die 130 Cent , hohe Stasfelci aus Nußbaumholz
mit Verzierung ans Goldbronze ist in ersichtlicherWeise
mit Garnitnrtcilen von knpfcr- und olivefarbcncm Plüsch
ausgestattet, auf welchen man Zweige , sowie einen
Schmetterling im Plattstich mit verschiedenfarbiger
Filoscllcscide und Goldkantille gestickt hat (anstatt der

Handstickerei können auch
Äpplikationsfignrcnverwen¬
det werden ) . An der oberen
Draperic ist der Bogen und
das längereEnde aus kupfer¬
farbenem , an der unteren
ans olivcfarbencm Plüsch
gefertigt und je das kurze
Ende aus der abstechenden
Farbe hergestellt ; den unte¬
ren Rand der Garnitnrtcile
begrenzt eine mit Quästchen
abschließende Passemcnteric-
bvrte aus Chcnille und
Seide in den Farben der
Plüschteile.

Dr . 19 und 12.
KInvierstnht mit
gesticktem Kiffen.
Der aus braunpoliertcn,

mit Nickclkapscln abschlie¬
ßenden Bambusstäben und
einem mit buntem Bambus¬
geflecht überdeckten Holzsitz
gefertigte Stuhl ist, wie er¬
sichtlich , mit einem gestickten
Kissen , sowie mit bunten

Wollcnschnürcn , Wol-
lcnbällchen und -Qua¬
sten ausgestattet.

Die Stickerei des
Kissens , von welcher
Abb . Nr . 12 einen Teil
in Originalgrößezeigt,
wird auf nnabgetcil-
tem Kanevas mit ver¬
schiedenfarbiger Filo-
sclleseide im versetzt
treffenden Flachstich je
über 4 Fäden Höhe
gearbeitet , mit Aus¬
nahme der blütcnar-
tigcn Figuren , welche,
wie ersichtlich , je über
2 Fäden Höhe mit
brauner Seide umran¬
det und reihenweise
mit blauer Seide in
3 Nuancen , sowie mit
gelber Seide gefüllt
werden . Für die Blät¬
ter verwendet man
olivefarbene Seide in
3 Nuancen, für die
übrigen Figuren , die
mit brauner und gel¬
ber Seide umrandet
werden , hellfraiscfar-
bcne Seide in 2 Nuan¬
cen , sowie gelbliche
Seide, und füllt den
Fond mit dunkclsraisc-
farbcner Seide.

Nr . 14— 17.
Sachet mit
Stickerei.

Gelbwcißer Plüsch
bildet die Außenseite,
Helllila Atlas die In¬
nenseite des mit Wat-
tcneinlage versehenen
Sachets , für welches
je ein Teil von 44
Ecnt . Breite, 26 Cent.
Höhe erforderlich . Die
obere Hälfte des Sa¬
chets hat man , wie
ersichtlich, mit Veil-
chenblütcn und -Blät¬
tern überstickt, die
nach Abb . Nr. 14,
15 und 17 mit lila
und olivefarbener Fi-
lofloßseide je in meh¬
reren Nuancen (für
die Kelche ist gelbe
Seide zu verwenden)
im Platt - und Stiel¬
stich ausgeführt wer¬

den . Eine kleine
Schleife von 3 Cent,
breitem lila Repsband
ziert außerdem das
Sachet an der oberen
Qucrseite.
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Nr . 27 . Hü
'
usichril ans Spitze und Land.

Für dieses Hündchen hat man eine 23 Cent , lange,
vorn 6 Cent , breite , nach den Enden hin zugespitzte
Passe ans Steiftüll verwendet , die ringsum mit Draht¬
band begrenzt , mit hellblauem Scidenband cingcsasit und
hinten durch eine 20 Eem. lange, 8 ° ). Cent, breite , mit
hellblauem Gazeband überdeckte Spange aus Steistüll
zusammengehalten wird , die man in der Mitte mit dem
Hinteren Rande der Passe durch ein l0vCent . langes
Gazcband verbindet ! außerdem ist dem Hinteren Rande
der Passe die gerade Seite einer 8 Cent , breiten Spitze
gcgengenüht , deren gezackter Rand in der Mitte teils
ober -, teils unterhalb des daselbst befindlichen Bandes
zusammentrifft . Die übrige Garnitur des Häubchens
bildet 12 Cent , breite Spitze , deren gerade Seite an-
einandcrgcnnht und daselbst über 2 Cent, breite Bank¬
einlage cingelrünst , der Paffe derartig aufgenäht ist , daß
eine Spitze nach vorn , die andere nach hinten fällt.
Schleifen von Gazeband vervollständigen das Häubchen.

IM,026^

Nr . 18 mi !> 13 . Lrckr.
Flachstichstickerei und Durchbrucharbcit.

Deimi : Rucks, d. Schnittmuster -BogenS. Nr. IX, Fig . 0>
Die einem alten ungarischen Muster entlehnte,

81 Cent , lange, 7 .'! Cent , breite Decke ist teils im
Flachstich, teils in Dnrchbrncharbcitans einem Fond
von weißem Holbcinlcincn mit verschiedenfarbiger
Filofloßscide gearbeitet und mit einer 0 Cent , brei¬
ten geklöppelten Spitze begrenzt . Zur Herstellung
der Decke überträgt man zunächst das Dessin , von
welchem Fig . 61 den vierten Teil giebt , auf den
Fond , der zuvor mit einem " s, Cent, breiten Saum
zu versehen ist , arbeitet dann mit brvnzcfarbencr
Filofloßscide längs der Konturen Holbeinstichc je
über 1 Fäden Höhe und Breite des Gewebes , sowie
eine gleiche Reihe dicht oberhalb des Saumes mit
gelblicher Seide , füllt die Dessinfiguren im verfctzt-
treffenden Flachstich mit gelblicher und teilweise
zur Hälfte mit mattgrüncr Seide je über 1, 8 und
12  Fäden Höhe (f . Abb . Nr . 18 , welche einen Teil
der Arbeit mit dem vorbereiteten Fond in Original¬
größe zeigt ) , und stellt dann den Fond in Dnrchbrnch¬
arbcit her . Hierfür hat man je 1 Fäden von den
Holbeinstichen entfernt , kreuzweise stets abwechselnd
1 Fäden des Gewebes auszuziehen , 4 Fäden zu
übergehen , die Schnittkanten, sowie die stehenge
blicbcnen Fäden nach Abb . Nr . 18 mit dichten
Kordonnetstichcn von gelblicher Seide zu umnähen,
den Arbeitsfaden versetzttreffend, kreuzweise über
die kleinen Carrcanfignren zu spannen und zurück
gehend zu umwinden.

Xr . 13 . KäubeUsii aas Sxltse
uuä Lauä.

Nr . 28 . Hülckchen aus Cröpr und Spitze.
Zur Herstellung dieses Häubchens hat man zunächst

eine 23 Cent , lange, in der Mitte spitze , 8 Cent , breite,
nach den Enden hin abgerundete Steiftüllpassc mit
Drahtband zu umgeben und mit einem Schrägstreifen
von Tüll einzufassen . Alsdann wird dieselbe am vor¬
deren Rande mit zwei übereinander fallenden , in Tvll-
falten geordneten , etwa 5 Cent , breiten Frisuren aus

weißer Spitze garniert und die Passe ans der
Außenseite mit einem Tüllfond überdeckt , welcher
dem Hinteren Rande 4 Cent , breit übertritt. Die¬
sem Teil schließt sich eine 11 Cent , breite , in
der Mitte in dichte Falten geordnete weiße Spitze

W . an , deren Querseiten der Passe gcgengenüht wer-
Wi den und welcher eine, in der Weise der Abb.
qx arrangierte Frisur von rosa Crepe mit schwarzen

Punkten anfliegt. Born zwischen den Spitzen-
srisnrcn befestigt man drei Enden von 1 ' . Cent.

^ breitem rosa Repsband und stattet das Hänb
chcn außerdem mit zwei Schlingen und einem
Ende von 0 Cent , breitem gleichen Band aus,
die zwischen der Crepc -Frisnr angebracht werden.

Häudvüeu aus Ureps uuä Speise.

Xr. 22 . Seüürse aus satiu
merveilleux.

Hr. 21 . Sekürse aus Setäeurexs.
IwxeuZ . Xr. V , I'w 32.

X:-. Lüeker.
11r . 19 . Hüul' chrn uns Spitze und Land.

Weiße, 12  Cent , breite Spitze , sowie 0  Cent,
breites , weißes und fliederfarbenes Repsband sind
für das Häubchen verwendet . Zunächst stellt man
aus Stciftüll eine 20 Cent , lange , vorn spitze und
daselbst 8, an den Seiten 1 Cent , breite Passe her,
umrandet dieselbe mit Drahtband und faßt sie mit
schmalem fliederfarbenen Repsband ein . Hierauf
garniert man die Paffe mit auf der vorderen Mitte
in mehrere Schlingen geordnetem , im übrigen
glatt anfliegendem fliederfarbenen Band , kränst ein

Hr. 27 . Iläubdren
aus Speise uuä Lauck,

Hr. 29 . desellsellaktslclsläaus broelrtertem
Ssläeustotk . Voräerausiclit . Xr, 31 .)

etwa 200 Cent , langes
Spitzencnde an seiner
geraden Seite mehr-

^ mals bis auf 82 Cent.
Länge über Drahtein-

5" läge ein , näht die
Qncrseiten aneinan¬
der , biegt den Draht
zu einem länglichen
Kranz und befestigt
denselben auf der Hin¬
teren Mitte der Passe;
schließlich deckt man
die eingekräusten Fal¬
ten durch umeinander
gewundene , fliederfar¬
bene und weiße Rcps-
bünder , die vorn in
eine Schleife arran¬
giert sind und deren
Enden hinten gekreuzt
werden.

Nr . 20 . Häubchen
uns gestickter Sei-
denguze und Lund.

Die ans Stciftüll
gefertigte Passe dieses
Häubchens ist 35 Cent,
lang , in der vorde¬
ren Mitte 8 , an den
Seiten 1 Cent, breit,

ringsum mit Drahtband begrenzt und mit lachsfar¬
benem Scidenband eingefaßt. Die Passe hat man
mit 7 Cent , breiten , vorn mit Langnettenbogen und
Stickerei von weißer Seide verzierten Streifen von
weißer Seidengaze ausgestattet, die teils dem vor¬
deren Rande derselben übertreten, teils aufrechtstehcnd
den Hinteren geraden Rand der Passe begrenzen.
Die übrige Garnitur des Häubchens bilden drei je
80 , 80 und 40 Cent , lange Bügel aus Drahtband,
die faltig mit 2 '/„ Cent, breitem lachsfarbenen
Scidenband bekleidet , mit Schleifen von gleichem
Band verziert sind , und deren Qncrseiten an dem
Häubchen befestigt werden . lot.rosk

Nr . 22 . Schürze uns 8 .itin merveiNeux.
Zur Anfertigung dieser Schürze hat man einen

58 Cent, breiten , 57 Cent, langen Teil ans schwar¬
zem satin inörvsillsrix verwendet , der unten an den
Ecken abgerundet und daselbst mit einer 14 Cent,
breiten , eingekräusten schrägen Frisur begrenzt ist,
die man an den unteren Ecken , nach den Seiten hin,
gleichfalls abgerundet hat ; oberhalb der Frisur ziert
die Schürze eine 0 Cent, breite , hochstehend ange¬
brachte Spitze , sowie ans gleicher Spitze gefertigte,
1 t Cent , lange Zacken , die mit Berücksichtigung der
Abb . übcreinandertretcnd, abwärts gekehrt auf der
Schürze befestigt werden . Vom oberen Rande ans

Ar. 31 . Imt2 aus Lxitsie
uuä Leiäeumull.

Ar . 34 . dssellseliaktsklsiä ans droeliiertem Leiäeustotk.
Rüeklwsiellt. (Ulsr^u Ar. 29 .) Seduitt unä Losekr. : Voräers. ä.

Le1niittm0.gter -LoZ6ii3, Ar. I, Ai? . 1— 15.

Ar. 36 . ? romeuaäeuk1eiä aus luok uuä Lammst.
Vssolir . : Vvräsrs. ä . Lokulttniustvr -DvFSiis.Ar. 33 . dsssllseliattsklsiä aus LkUAaliue. VoräeraM.

(Aisrzin Ar. 3V.) LelmittüdsrZielituuä Lsselir. : A-iieks . ä.
IUUSt6r -V0A6U3.

Hr . 33 . Xleiä ans Sammet uuä sattll änoliesss.
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Nr . 31 . Latz aus Spitze und
Seideniimll.

Weißer Seidcnmull , sowie 12 Cent,
breite weiße Spitze bilden das Mate¬
rial des hübschen kleidsamen Latzes.
Für denselben setzt man zunächst den
Fond aus zwei je 48 Cent , laugen
Spitzcucnden zusammen , und zwar hat
man den ausgezackten Rand derselben
derartig aneinander zu befestigen , daß
die einzelnen Spitzen ineinander greifen,
denselben hierauf , an der einen Qucr-
seite , für den Halsausschnitt etwas
anszurundcn , den Latz vom unteren
Rande aus , II Cent , hoch , bis auf
12 Cent . Breite in schmale Falten zu
ordnen und am nntcren Rande etwas
zuzuspitzen . Alsdann arrangiert man
auf dciii Svitzcnfond , mit Berücksichti¬
gung der Abbildung , scstonartig einen
etwa 80 Cent , langen , 38 Cent , brei¬
ten Teil aus Seidcnmull , der oben an
der einen Seite durch eine Rosette von
gleichem Stoff gehalten wird und dem
sich unten , wo derselbe durch einen
Stoffknoten zusammenzufassen ist , ein
ans dem unteren Teil des Latzes arran¬
gierter schräger Scidcnmnlltcil an¬
schließt . Den oberen Rand des Latzes
begrenzt ein 40 Cent , langes , 3 Cent,
breites weißes Rcpsband , auf dem
eine 8 Cent , breite in Tollfaltcn geord¬
nete Rüsche aus Scidcnmnll befestigt
ist , die längs der Mitte ein gewunde¬
nes Rcpsband ziert . -04,0 - 21

einen 18 Cent , hohen , 29 Cent , weiten , am obe¬
ren Rande eingereihten Rocktcil gegen . Die
Rückenteile stellt man 20 Cent , hoch , 11 Cent,
breit her , säumt den rechten Rückenteil am Hin¬
teren Rande 3 Cent , breit um , setzt dem linken
daselbst einen Stosfstrcifen auf der Rückseite gegen
und versieht die Teile mit Knöpfen und Knopf¬
löchern zum Schließen ; am unteren Rande be¬
grenzt dieselben ein 18 '/ . Cent , hoher , 30 Cent,
weiter , am oberen Rande in Falten gereihter
Rocktcil . Hierauf hat man sämtliche Teile je
durch einen gehäkelten Einsatz zu verbinden , die
vordere Bahn am oberen Rande bis ans 10 , die
Rückenteile je bis auf 5 Cent . Breite in Falten
zu reihen und die Schürze daselbst je zwischen
die doppelte Stofflage von 3 Cent , breiten Bünd¬
chen zu fassen , welche durch schmale gehäkelte Spitze
zu überdecken sind . Die 4 Cent , breiten , in dop¬
pelter Stofflage hergestellten , 14 Cent , langen,
an den Qucrseitcn etwas abgeschrägten Achseln
werden mit dem Bündchen verbunden , die hier¬
durch entstandenen Armlöcher mit der gleichen
Spitze wie das Bündchen begrenzt und hat

man diese in der oberen Mitte
je in eine kleine Falten zu legen.
Nachdem der Schürze am Taillcn-
abschluß ans der Rückseite ein
14/z Cent , breiter Stoffstrcifcn
für einen Zug gcgcngcnäht ist,
verziert man dieselbe am nntc¬
ren Rande mit einer breiteren
Spitze und bringt ans den Sei¬
tenteilen Stoffspangcn an , durch
die ein 4s/z Cent , breites rosa
Atlasband geleitet wi 'rd , dessen
Enden im der linken vorderen
Seite in eine Schleife zu binden
sind ; zwei kleine , ans der Achsel
befestigte Schleifen aus gleichem,
2 '/ » Cent , breitem Atlasband ver¬
vollständigen die Schürze.

Zur Herstellung des Einsatzes
arbeitet man der Quere nach ans

dir . 39 . ? romeiig .äsnlileiä »ns
Invb (tkilor ms .äs >. Rüclc-

auslebt . Xr . ro .)

Xr . 38 . ? -listet ans ms .tels .sss nnä Sammet.
Selmltt nnN ZZsseUr . : Ztiiebs. N. Sobaittinnster -1ZoA6iis,Xr . VIH , ZciF. 57— 63.

Nr . 32 . Latz mit Kragen
ans Goldbrokat und Sei-

dcmnnll.
Für diesen Latz hat man zwei

je 8 Cent , breite , 84 Cent , lange
Enden aus weißem Seidcnband je
an der einen Qucrscitc vom unte¬
ren nach dem oberen Rande hin
23 Cent , lang abzuschrägen , die
Bandendcn daselbst zusammenzu¬
nähen , den hierdurch gebildeten
Latz am Außenrande , einschließlich
der oberen Qucrseitcn , mit einem
3 Cent , breiten Goldbrokatband zu
begrenzen und , wie die Abb . zeigt,
mit faltig arrangiertem weißen
Seidcnmull zu überdecken . Als¬
dann verbindet man die rechte
Hälfte des Latzes mit einem aus
Goldbrokat , Einlage und Scidcn-
fnttcr hergestellten , am Außenrande
mit Draht gesteiften Mcdiziskragen,
und hakt die linke Hälfte des Latzes
dem Kragen gegen.

Nr . 42 . Spitze.
llomt Isos -Stickcrci.

Für diese , auch zur Herstellung
von Hcmdcnpasscn geeignete Spitze
überträgt man das Dessin ans Bans-
lcinwand , heftet derselben Lcdcr-
tuch unter und näht hierauf längs
der Kontur schmales feines xoint
laoo -Band auf , welches je nach
Erfordernis Hinzulegen , in kleine
Falten zu ordnen oder etwas ein¬
zureihen ist. Alsdann führt mau
nach Abb . die Spitzenstiche , sowie
die verbindenden Stäbe und Räd¬
chen mit weißem Zwirn aus und
begrenzt die Spitze am unteren
Rande mit schmalem Picotbörtchcu.

Nr. für

Xr . 40 . kromenaäsNlcleiä ans Lneli (tailor maäe ). Voräeransielit.
(Hierzu Xr . 39 .) Lelmitt nud ZZssedr . : X-liolcs . 4. Leknittmugtsr -LvFSiis,Xr . VI , Xig . 33—48.

46 — 49 . Schürze
kleine Mädchen.

Zur Herstellung dieser aus rosa
Satin und gehäkeltem Einsatz zu¬
sammengesetzten , und mit gehäkelten
Spitzen verzierten Schürze schnei¬
det man aus genanntem Stoff den
mittleren Teil 36 Cent , hoch , 15
Cent , breit , die Seitenteile je 20
Cent , hoch , 18 Cent , breit , rundet
letztere an ihrem oberen Rande bis
je 4 Cent , weit von den ' Seitcn-
rändcrn entfernt , etwa 1 '/ . Cent,
tief für das Armloch ans und
setzt ihnen am unteren Rande je

Xr . 41 . 8lessI1svbs .ktsIi1eiä s.us Lon ^ siine.
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ILZLZ» L.LILILI'?LILILZLI<'.' ->'? '>!:<> .<'0 _.
ILZLZ» cZri-st̂ -lII'I-̂ OOOXOXX»»Ol-
I» ll » 055X5550»«0»»»S0!'.0ll.
>_ »»» mlHlIi00000«»0»«»000 '.71:.l
lll LZLZLZ-!-!- . :: ::« » LI
>L> LZLItt̂L>5K <>tt » <>» ' i» '-'^
>» 0^ -1-17000» »»» -- ^
i» 00 -?4>> . ::::»»»»» - xx
>»» 00050 ::» .» »

>7 1 .0 ^ - o I - I» . -—
. '. 00000557 -10 - -'» O - o»« .1 00 0550000»005i o» .
.. . .. .00 0000 o , I X!

LZXXX.

.000!

-ioooo . .-100^551.
7I--.000 .-1.
.ix^oW. .» '.»_» . 10. 000 . .» .

_ » » . » » . .00000 » .» » '.1 .100 » » .
!!X» - XXOOO.
»« II'XXOO

i»XO!
.MlOOO !-'« >70 (i1.
)HOOOOT». H)01I—
10»000»«17!00^- .«OOXXOOO
ttOXXOOO
II ------ . . .

.. oxx -I -IOOO

.. oxxxxxxxx --

.o»x» X":

»»0 _.. 00000!
.xuxxii xxx:
,!-!» XXX>>' ist'iXNI

X LZLZ. :
XX10X LZLZLZ 0!
XX1XX 00 ll
IXXXXX 01X
X1XXX XXX I:xxx xixxx
:xx - xxxixx.

X» XOO» LZLZ» » »
iH(?.00 » » » 000 » » »
I » » » 000 » » » . .
I?IÄ » » » LZ LZLZLZLZ.

.. » I » I» 0II 1

.000 ' 1050 005 1
.00000550 0555 . .
050050 0555 . .
05 -10055500 :5 . .
055000550555.
005500555550 .
 005 - 005 - . - .
 0055 . 5550 ' s
055 55 -1

55  555 555—

IXOOOOO.

.» 0500I-

.«005^.ZOOS

.-V-ÄHSW
-KOMM

. V, . '

^ "s'

Xr. 46 . t-eiiäkeite Sxit ^e 2nr Lctiüi2e Xr . 47 miü 48.

Xr. 43 . Ü.ii2ng kür Rnnben von K— 8 ünüron.
(Hieran Xr. 51 .) Lollnitt , Dossin und ZZosallr . - Rüoirs.

dann 4 Luftm., 1 f . M . in die drittfolgcnde
M ., 5 Luftm., 1 s . M . in die vicrtfolgende
At., 4 Luftm., 2 M . übg ., 1 St . in die
nächsteM ., 4mal abwechselnd 1 Luftin. , 1 St.
in die zweitsolgende Ast , hierauf 4 Luftm.,
1 f . At . in die drittfolgcnde M ., 2mal ab¬
wechselnd 3 Lufti» ., t f . M . in die vicrt-
folgendc M ., dann 3 Lnftin. , 2 M . übg .,
2 dpi . St . in die folgenden 2 M . — 2.
Tour : 1 Lnftin ., 2 f . M . um die nächsten
2 M ., 2nial abwechselnd 5 Lufiin ., 1 f . M.
um die folgenden 5 Lnftin., dann 4 Lnftin.,
2 durch 1 Lustin . getrennte St . um die
nächsten 4 Luftin., 3mal abwechselnd 1
Lilstni ., 1 St . nin die auf die nächste St.

folgende Luftin ., hierauf 4 Luftin ., 1 f . M . nin die nächsten 4 Luftm.,
4 Lnftin ., 2 St . um die folgenden 5 Lnftin . , 4 Lnftin ., 1 f . M . um
die nächsten 4 Lnftin ., 4 Luftm . , 1 St . um die auf die zweitsolgende
St . folgende Luftm . , 4mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die
nächste Luftm ., dann 1 Luftm ., 1 St . um die folgende Lnftin. —
3 . Tonr : 8 Luftm., 2 durch 1 Luftm . getrennte St . in die 3 . und
1 . der 8 Luftm ., 4mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die aus die
nächste St . folgende Luftm ., dann 4 Luftm ., 1 f . M . um die näch¬
sten 4 Luftm ., 4 Luftm ., 2 St . um die folgenden 4 Luftm ., 2 St.
um die nächsten 2 St ., 2 St . nm die solgendcn 4 Luftm ., 4 Lnftin .,

4 f . M . um die nächsten 4 Luftm ., 4
Luftm ., 1 St . um die auf die zweit¬
solgende St . folgende Luftm ., 3mal
abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die
nächste Luftm ., dann 1 Luftm ., 1 St.
um die folgende Luftm ., 4 Luftm .,
1 f . M . um die folgenden 5 Luftm .,
5 Luftm ., 1 f . M . nm die nächsten
5 Luftm. , 3 Luftm ., 2 dpt . St . um
die nächsten 2 f . M . — Mit Berück¬
sichtigung der vorigen 3 Tonren,
sowie der Abb . seht man nun das
Dessin der Spitze fort. Die schmalere
Spitze wird in gleicher Weise nach
Abb . Nr . 49 auf einem Anschlage

Xr. 44 . Rlonogrnnun 44. 2 . von 23 M . ausgeführt. soi .ivo)
Rreiirsticb -Lkickerei.

Xr . 47 nnü 48 . Lebür -is kür kleine Nüäelien . Rück- unü
Vorüor-Uisicbt. (Hivian Xr. 4« und 40 .)

Xr. 33 . Rüoksnkissen. Lni^rnnsticli-Ltickerei. (Hieran Xr. 54 .)

Xr . 49. lredükelts Sxitae ünr Loliür?« Xr. 47 n . 48.

Xr . 32 . Ilonoxrninin X . ? .

St . folgende Lnftin ., dann 4
Luftm ., 1 f . M . nm die nächsten
4 Luftm ., 5 Luftin . , 1 f . M . um
die folgenden 3 Luftm., 3 Luftm .,
2 f . M . um die nächste dpt . St.
und um die folgende M . Man
setzt nun die Arbeit mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 4K , welche
einen Teil der im gleichen Dessin
gehäkelten breiteren Spitze in
Originalgröße zeigt , den ersten
4 Tonren entsprechend fort und
stellt hierauf letztere auf einem
Anschlage von 49 M . wie folgt
her , 1 . Tour : Die nächsten 5
M . übg ., 1 St . in die nächste
M . , 5mal abwechselnd 1 Lustm .,
1 St . in die zweitsolgende M .,

Xr. 42. Sxitso . Roint Iliee -Ltiolierei.

sNr . 5 . 26 . Januar 1891 . 37 . Jahrgangs

einem Anschlage von 43 M . (Maschen) , l.
Tour : Die nächsten 4 M . nbg . (Übergän¬
gen) , 1 dpt. St . (doppelte Stäbchcnmafche)
in die folgende M . , 3 Lnftin. (Lnftmaschen ),
1 f . M . (feste Masche) in die drittfolgende
M ., 4 Lnftin., 1 St . in die drittfolgcnde
M ., 4nial abwechselnd 1 Luftm., 1 St . in
die zweitsolgende M . , dann 4 Luftm., 1 f.
M . in die drittfolgende M ., 4 Luftm. , 2
M . nbg ., 44 St . in die folgenden 44 M .,
5 Luftm ., 3 M . übg ., 2 f . M . in die fol¬
genden 2 M . — 2 . Tour : 3 Luftm., 4 St.
um die zwcitfolgcndc M . , 3 Luftm ., 4 f.
M . um die nächsten 5 Luftm. , 4 Luftm.,
40 St . um die mittleren  40  der nächsten
44 St ., 4 Luftm., 1 f . M . um die folgenden 4 Luftm ., 4 Luftm ., 2 durch
4 Lnftin . getrennte St . nm die nächsten 4 Luftm ., 3mal abwechselnd 4
Luftm., 4 St . um die folgende zwischen 2 St . befindliche Luftm . , dann
4 Luftm ., 4 f . M . nm die nächsten 4 Luftm., 5 Luftm. , 2 f . M . nm. die
nächste dpt . St . und um die folgende M . — 3 . Tonr : 4 Luftm ., 4 dpt.
St . nm die zweitfolgende M . , 3 Luftm. , 4 f . M . nm die nächsten 5
Luftm., 5 Luftm. , 4 f . M . nm die nächsten 4 Luftm., 4 Luftm., 4 St.
um die aus die zweitsolgende St . folgende
Luftm . , 4mal abwechselnd 4 Luftm ., 4 St.
nm die nächste Luftm. , dann 4 Lnftin., 4 f.
M . nm die folgenden 4 Luftm., 4 Luftm ., K
St . um die mittleren K der nächsten 40 St .,
4 Luftm ., 4 f . M . um die nächsten 4 Lnstm .,
3 Luftm., 2 f . M . nm die nächste dpt. St.
und um die folgende M . — 4 . Tour : 4
Luftm ., 4 dpt . St . um die zweitfolgcndc
M ., 3 Luftm., 4 f . M . um die nächsten 5
Luftm ., 5 Luftm. , 4 f . M . nin die folgen¬
den 4 Luftm., 4 Luftm., 2 St . nin die mitt¬
leren 2 der nächsten K St ., 4 Luftm ., 4 s.
M . um die folgenden 4 Luftm., 4 Luftm.,
2 durch 4 Luftm. getrennte St . um die
nächsten 4 Luftml, 3,nal abwechselnd ^ 4^ N^ cerauuu 4V . X.
1 Lnftin., 4 St . um die auf die nächste Xr°a- -tict. -8tickorci.

Äer ülyar.

Xr. 30 . (Zestiokto XsMÜkiixasse.
LdAkQS , IV, I 'iA. 29—31.

Xr. 34 . Lorüüre 2111113.11211g Xr . 43 . (lvivimäoner Kcttonsticb.

Erklärung der Zeichen- » erstes <dmikclstcS >. ci zweites, s drittes (hellstes) Bronzebrauu.
Modefarben , ei rrstes lduntclstes). -s zweites. » drittes (hellstes ) Blan. " erstes (dun-

kelstcs ), e- zweites. M drittes (hellstes ! Olivegrün , x erstes (dunkelstes ), ri zweites.
15 drittes (hellstes ) Rot , ^ Rosa. - Fond.

Xr. 34 . Hessin -itiin RüekenkissenXr . 33.
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Nr. S8 , Xleiü kür Slüücüsu von 8 — 1V Iküreu.
Vorüerausieüt , (Hierzu Xr , SS,)

Xr , II , IS —2Z,
^

WotiZ.
Durchstochene Buuscu zum Selbstanfzeichnen,

sowie Aufzcichuuugeu auf Stoff zu deu im „ Bazar"
erscheinenden Stickereien , für Mode und Hand¬
arbeit , serner Monogramme jeder Art liefert die
Firma H . Vogt, Berlin 8IV., Zosscnerstraßc 15 I.

Nr . 60 . (Zwsellsolmktslileiä a,ns Xaille noü Sammet.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmufler -Sogen , cnthaltcnd : Schnittmuster zu Abb . Nr . 21 , 2g , 34 , 38 - 40, 45, so , 55, 56, 58, die Schnittübcrsichr zu Abb. Nr . 30 u . 33 , sowie die Dessins
'

. , ^ '
zu Abb. Nr . 18 . 45 , 50, ^ - , ,

'

Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B.Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 8 >V.. Charlottenstrasze 11. enbncr in Leipzig . k

Uiei xn Iliitei - Leidlatt.

Nr . 53 und
54 . Rücken-

Kiffen.
Smyrnastich-

Stickcrei.
Die Beklei¬

dung des Kissens
aus braunem
Filzstoff ist ans
der oberen Seite
mit einer Sticke¬

rei verziert,
welche nach dem
mit Abb . Nr . 54
im Typcnsatz ge¬
gebenen Dessin
im Smprnastich
mit verschieden¬
farbiger gespal¬
tener Filoscllc-
scidc ausgeführt
wird ! man hat
jedoch den Filz¬
stoff zuvor , dem
Dessin gemäss,
perforieren zu
lassen , oder an¬
statt dieses Stof¬
fes Tuch zu
wählen und die
Arbeit über Ka-

ncvasauflage
herzustellen .

"
Auch ein neuer Stoff , „ Waffclfilz-

stoff "
, dürfte für diese Arbeit empfehlenswert sein.

Eine bunte Scidcnschnnr , sowie Quastcnbüschel
zieren das Kissen nach Abbildung.

Nr . 57 . Fächer mit Rrtirfktumr.
Zu einer duftigen Ball - oder Gcscllschasts-

toilcttc dürfte der mit Abb . Nr . 57 verbildlichte
Fächer eine hübsche , geschmackvolle Neuheit sein,
um so mehr , als derselbe , in den verschiedensten
Farben ini Handel , zu jeder Toilette passend, ge¬
wählt werden kann . Dem Gestell des Fächers ans
glatten vergoldeten Holzstäbcn liegt eine Beklei¬
dung von rotem Scidcnmnll in doppelter Stoff¬
lage auf , deren obere ein gemalter Mohnblüten-
zwcig ziert. Eine gleiche sehr große , ans Sei¬
denstoff gefertigte Blüte , von welcher ein Blättcr-
zweig mit Knospen lose herabhängt, schmückt außer¬
dem rclicfartig aufgesetzt die Bekleidung und ist
derartig angebracht , daß dieselbe auch , wenn der
Fächer zusammengefaltet ist , als Zierde desselben
dient. Eine Schlinge von rotem Scidcnband ver¬
vollständigt den Fächer.

Nr . SS . Dlor ^ kiiMeiü kür Xinäer von S — 3 luüreu.
Sclmilt unü Bescdr i VnrNors , N. Sobuittmuswr -Iiogeiis,

Xr III . 24—28.

Nr . 36 . Xleiü kür Aüäeüen von
3 — 10 luürsu . Xüdmnsieüt,

(Tu Xr . 58 .)

Nr . S7 . Xüvüer mit Xeliekblums.

Nr. S3 . ?romeimüsuk1eiü uns Kueü mit
Verselmürunx.

RezngSlsurllrll.
jioftüine und Konfektionö . I»ari8 : ?lme . (ilrntlox . 52 ruo cke rroronee:

Abb . 1, 2, 35 , 36 , 41 , 59 , 60 . — Zlino . (5an 8 sin ob , ruo Rieüor 43 : Abb . 38.
Berlin : Bonwitt u . Littauer . Behrenstr . 26 ->: Abb . 29 , 30 , 33 , 34 . — Mode-

Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 39 , 40.

Berlin :
^

Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb . 55.
Häubchen , Schürzen , Slwwls , Tücher , Lälze und Fächer . Berlin : Müller

u . Bendix , Werderstr . 10 : Abb . 19 , 21 , 22 , 27. — M . Stein , Friedrichstr . 1905
Abb . 20 . 32 . — J . Michaelis . Leipzigcrstr . 31 : Abb . 23— 26, 28 . — E . Lefeber,
Jägerstr . 14 : Abb . 31 . — C . Saucrwald , Leipzigcrstr . 20 : Abb . 57.

Zille . 15. lÜinbvb . 73 ino lüoüoliou : Abb . 7. 8, 42 , 50 , 53 , 54.
Berlin : I . Leyser u . Solin Werdcrscher Markt 10 : Abb . 9, 10, 14— 17. —

Hamburg : Frl . H.
Stade , Schröderstift
7 : Abb . 3— 6.

Banfsti -Hunpad —
Siebenbürgen . Frau .
von Gyarmathy
Abb . 18.
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